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Lsgesneuigkeiten .
Baden.

* Durlach , 12 . Mai . Ueber die gestern dahier stattgehabte
Versammlung der katholischen Einwohner zum Zweck der Er¬
richtung einer gemischten Volksschule gehen - uns folgende
Notizen zu : Die Versammlung war sehr zahlreich besucht ; von
der Gesammtzahl der Durlacher katholischen Einwohner von 68
waren 54 anwesend . Der Vorsitzende des OrtSschulraths er¬
öffnet die Versammlung mit einer Ansprache , worin er in Be¬
tracht der jetzigen Beschaffenheit der katholischen Volksschule die

Nothwendigkcit der Errichtung einer gemischten Volksschule
im Sinne des Schulgesetzes vom 8 . März 1868 hervorhob .
Nach ihm verbreitete sich in längerer Rede Professor Donsbach ,
Mitglied deS kaihol . OrtSschulraths , über die Wichtigkeit der
Volksschule im Allgemeinen und hob sodann übergehend die

Mangelhaftigkeit der kathol . Volksschule dahier hervor , welche
alS auf den cigenthümlichen Verhältnissen hier beruhend , auch
bei der angestrengtesten Thäligkeit des einzigen Lehrers in ihrer
jetzigen Verfassung eine Verbesserung nicht zuließe und forderte
mit Wärme die katholischen Bewohner auf zur Errichtung einer
gemischten Schule , ähnlich wie in den Städten Pforzheim ,
Heidelberg , Lade » bürg re. durch ihre Abstimmung seiner
Zeit das Ihrige beizutragen . Auf eine von dem Vorsitzenden
an die Versammelten ergangene Aufforderung auch etwaige gegen-
lheilige Meinungen bezüglich dieser gemischten Schulen zum Aus¬
druck zu bringen , hatte sich Niemand zum Worte gemeldet.
Der Vorsitzende setzte sodann auch der Versammlung auseinander ,
daß das in mehreren Tausend Gulden bestehende, der katholischen
Gemeinde zustchende Vermögen , derselben auch bei der Errichtung
einer gemischten Schule verbleibe und von de» katholischen
Mitgliedern des Ortsschulraths wie bisher besonders verwaltet
würde . Es erfolgten von einzelnen Mitgliedern noch weitere , die
gemischte Volksschule befürwortenden Reden des Reallehrers Selz
und Medizinalraths Kreuzer . An den Oitsschuliath gerichtete
Anfragen bezüglich einzelner Punkte , z. B . ob auch ein katho¬
lischer Lehrer an der gemischten Schule angcstellt und ob der
kathol . Kirchengesang noch kultivirt würde , wurden zur Befrie¬
digung der Anfragenden beantwortet . — Die Stimmung in der
Versammlung ließ erkennen , daß die weit überwiegende Mehr¬
zahl der Errichtung der gemischten Volksschule dahier geneigt ist
und dieS veranlaßte das Ortsschulrathsmitglied Schober in einer
Schlußrede besonders zu betonen , daß nur durch die zahlreiche
Betheiligung der diese Schule wünschenden katholischen Bewohner
an der durch das Bezirksamt demnächst vorzunehnrcnden Ab¬
stimmung dieses Ziel erreicht werden könne , indem er nebenbei
auch die durchaus irrige , von de» Gegner in dem Schlagwortc
die „ Religion sei in Gefahr " verbreitete Ansicht, entschieden
zu widerlegen suchte .

Deutsches Reich.
— Trotz seines garstigen Namens verdient das Mausei¬

gewehr unsere Beachtung , weil es «IS deutsches Zukunsts¬
gewehr mit allen jugendlichen Lesern , mindestens auf 1 Jahr
lang , eine intime Freundschaft zu schließen berufen ist. Es hat
einen Kernschuß auf 300 Meter ( 375 Schritt ) und außer¬
ordentliche Sicherheit , besonders auf weite Entfernungen . Das
höchste Maß der Feuergeschwindigkeit kann mit ExercirPatronen
aus 18 Schuß im Schnellfeuer deS einzelnen Schützen , auf
12 Schuß für Salven angenommen werden ; beides dürste sich
jedoch im gefechtmäßigen Scharfschießen aus 12 beziehungsweise
8 Schuß reduciren . Rechnet man beim Zündnadelgewehr 6 Lade-

tcmpoS bis zum fertigen Gewehr , so hat das Chassepotgewehr 4 ,
das Mauscrgewehr dagegen nur 3 . Im Ganzen wird cs als
eine Waffe ron vorzüglicher Konstruktion bezeichnet, sowohl was
Dauerhaftigkeit , Rasanz der Flugbahn , Sicherheit des Schusses
und Leichtigkeit , als was Sicherheit vor Versagern und be¬

queme Handhabung betrifft .
— Der Stern unter den Bischöfen am Grabe des Boni - ,

facius in Fulda war daSmal der Erzbischof Ledochowsky
von Posen ; er schritt einher im purpurnen Talar und mit
goldenen Sporen an den Füßen ; denn er ist Ritter des päpst¬
lichen Sporenordens . Bischof Ketteler mit seinem einen Sporn
dicht neben seinem weltlichen Husarenhieb fühlte sich außer¬
ordentlich in Schatten gestellt.

— Der evangelische Pfarrer Or . Hager in Rambow
in Mecklenburg hätte Seiltänzer oder Jongleur werden sollen ;
diese könnten ihn um seine Sprünge beneiden. Am Palm¬
sonntage stand er noch auf der Kanzel seiner Gemeinde und
legte das Evangelium gar beweglich aus und nahm die jungen
Konfirmanden gar feierlich in die evangelische Gemeinde auf .
Am 29 . April aber trat er in BrcSlau eben so feierlich und
gerührt sammt Weib und Kind zur katholischen Kirche über .
Aber nicht genug , er übernahm sofort die Redaktion der Schle¬
sischen VolkS-Zeilung , welche ein gewaltiges Rüstzeug des Katho¬
lizismus und eine eifrige Vcrtheidigerin der Unfehlbarkeit ist.

— Kaiser Wilhelm hat 6000 Fr . jährlich ausgesetzt , um
davon Invaliden zu besolden , welche die Gräber der Gefallenen
bei Metz hüten sollen . Es sind bereits 5 solcher Stellen vergeben .

— Zu einem Denkmal , das dem verstorbenen Professor
Liebig in München errichtet werden soll , hat der König ron
Bayern 1000 fl. aus seiner Kabinetskasse angewiesen .

— In Berlin sind 250 Telegraphen - Gehülfinnen
mit einem JahreSgehalt von je 300 Thalern angestellt worden .

Oesterreichische Monarchie.
— Gelogen wie gedruckt ! sagt ein für die Zeitungen

etwas bedenkliches Sprüchwort ; eine Frau aus dem Volke aber
kann es ungedruckt noch bester. Die Arbeiterin Borak in Wien
z. B . schwindelte einem Schneider vor , Graf Grüne habe dem
Kaiser Napoleon ganz Oesterreich für baarc 10 Mill . Gulden
verkauft und Gras Scapary in der Kaiserburg 9 Centner Silber
gestohlen , und sie , die Frau Borak , sei die einzige Mitwisserin
dieser Geheimnisse und bekomme für ihr Schweigen 100,000 fl.
Der Schneider glaubte der Frau Borak alles und schoß ihr
300 fl . vor ; als sie aber in Jahr und Tag nichts zurückzahlte,
verklagte er die Frau Borak und zog ihr von Gerichtswegen
5 Monat Gcfängniß zu .

Rußland.
— Die zahlreichen Deutschen in Petersburg ließen sich

's nicht
nehmen , dem Kaiser Wilhelm eine Adresse zu überreichen .
Der Kaiser unterhielt sich mit ihnen über die äußern u . innern
Feinde des deutschen Reiches . Einem Lübecker , der das eiserne
Kreuz trug , sagte er : Die Hanseaten ( Hamburger , Lübecker ,
Bremer ) haben sich im letzten Kriege hohe Verdienste erworben ,
ihre Bravour war eure heldenmüthige im wahren Sinne des
Wons . Das Aushalten aller Strapazen so soldatisch und um
so größerer Anerkennung wenh , alS sie nicht daran gewöhnt
waren . Die Hanseaten gaben bei allen Kämpfen , denen sic
beiwohnten , den wahren Kitt ab , wodurch solche Siege über¬
haupt nur möglich waren . Auch manches Muttersöhnchen ist
dabei gefallen , wie cs ja nicht anders sein konnte ; bewahren
wir ihnen ein treues Andenken !



Amerika .
— Aus Philadelphia wird uns die Zeitung „ Demo¬

krat " zugesandt mit einem Berichte über eine Katholiken¬
versammlung am 25 . März . BiSmarck mögen an diesem
Tage dir Ohrrn grktmrgrn haben ; denn dir grWichen und weit -
lichtn Herren donnerten gewaltig über die angebliche Feindselig¬
keit des Kaisers Wilhelm und Bismarcks gegen den Papst und
die katholische Kirche. Sie leben jenseits , wie diesseits des
MeereS , deS falschen Glaubens , als ob die Katholiken unter¬
drückt und verfolgt würden , während die Reichsregierung im
Einvernehmen mit dem Reichstag nur der geistlichen Herrschsucht
Zügel anlegt . Es kamen wunderliche Reden und Borurtheile
zum Borschein, welche beweisen , wie schlecht unterrichtet und wie
vorurtheilovoll die Redner sind . Master Evans wollte gar nicht
läugncn , daß das preuß . Volk sehr intelligent sei , aber das sei
nicht das Verdienst Bismarcks , sondern der Jesuiten ( Gott
behüte unS !) , Niemand habe mehr für die Civilisation gethan
als die Jesuiten ; er sein ein Schüler der Jesuiten und kenne
ihr rdlcS Wirken . Bismarck , der Oesterreich und Frankreich
besiegte, fürchtete sich vor einer Handvoll Jesuiten und trieb sie
auS Deutschland . BiSmarck sei kein Staatsmann . Diogenes
konnte bei Hellem Tag keinen Menschen finden und mit 10
Sonnen und 100 Laternen könne Niemand im Schädel Bis¬
marcks einen Funken Verstand entdecken . ( Hurrah !) BiSmarck
sei zu bornirt und nur dem Zufall verdanke er seine Erfolge .
Wenn ich an Bismarck denke , fällt mir immer ein gewisses
Thier ein , das eine graue Farbe und sehr lange Ohren hat .
( Donnernder Applaus , Tusch der Musik .) Der Geistliche
Gerdemann donnerte , der Mann von Blut und Eisen zittere
vor einem Greise in Rom , Pius sei der große Mann einer
kleinen Zeit und jetzt gar unfehlbar . Schon Götz von Berlicbingen ,
der Ritter mit der eisernen Hand , habe den Papst hängen
wollen und stets eine rothe Schnur bei sich getragen , er habe
aber den Papst nicht einmal zu sehen gekriegt. Als Napoleon III .
seine Hand gegen die römische Kirche erhoben ( !?) , da sei er
der Gefangene von Wilhelmshöhe geworden . Garibaldi habe
gejchrien : Rom oder Tod ! und sei nun mit dem Zipperlein
geschlagen. Sie aber wollten Gut und Blut für die Kirche
einsetzeii u . i. w. u . s. w.

Cincinnati , 10 . April . Dem vor Kurzem vollständig
veröffentlichten Census der Vereinigten Staaten von 1810 lassen
sich in Bezug aus unsere Kirche » stati st i k - sehr interessante
Zahlungsvcrhältnisse entlehnen , die auch für unsere Abonnenten

lesenowerth sind. Zwischen 1850 und 1810 Hai die Mitglieder -

zahl der Kirchen im Ganzen um 50 PC . sich vermehrt , ihr Eigen¬
thum dagegen vervierfacht . Die Katholiken sind heute an Zahl
doppelt so stark a !S ä850 , ihr Kirchen - Elgenthum aber hat sich
um das Sechsfache vermehrt . Sie gewinne » am meisten durch
Einwanderung und verbreiten sich jetzt schneller als die Metho¬
disten , welche früher alle anderen Konfessionen überflügelt hatten .
Die Methodisten haben in 20 Jahren ihr Eigeuthum von 14

auf 10 Millionen Dollars gebracht . Bis 1800 hatte » sie an

Mitgliederzahl um 50 PC - zugenommen , seit 1800 jedoch nur

noch um 4 PC . Die Mormonen dagegen haben sich von
10,000 auf 81,000 vermehrt und ihr Vermögen verzwauzig -

sacht . Die regulären Baptisten haben an Zahl um die Hälitc

abgeirommen ; allein die irregulären Campbelliten , Nerv - Ligths

( Neue Lichter) u . s. w . sind Omal zahlreicher als 1850 . An

Jahlenzuwachs haben die Kongregationalisten nur 88 PC . ge¬
wonnen , ihr Kirchencigciithrim dagegen ist 3mal größ - r geworden .
Die Episcopale » sind doppelt so stark und Omal so reich wie

vor 20 Jahren . Die Ouäker und Freunde haben an Mi >-

gliedetzah ! verloren und an Neichthum gewonnen . Die Luthe¬
raner , welche zahlreichen Zuwachs auS Norddeutfchland , bcron-

ders aus Pommern und Mecklenburg und Hannover erhielten ,
wurden 00 Prcc . stärker , ohne daß sie jedoch entsprechend reicher

geworden wären . Die eigentlichen Herrnhuter finden sich satt

gar nicht mehr . Die mit ihnen sehr nahe verwandte vereinigte

Brüderschaft befindet sich indessen in blühendem Zustande . Die

Reformiite » wurden auch durch die Eiuwauderung Omal so

zahlreich und Omal so vermögend als sie bei der letzien CensirS-

aufnahme waren . Die strengen Swedenborgianer haben an

Zahl um das Ofache , an Vermögen um daS Ofachb zugcndmitrcil ,
die Spiritualisten . wenn man ihre Gesinnungsgenossen mit hinzu
rechnet , an Zahl noch mehr , aber nicht an Besitztum . Die
Unitarier haben an Zahl etwas , die Univcrsalisten bedeutend
verloren . Die Presbyterianer beider Schulen sind reicher, aber
nicht viel zahlreicher geworden . Die Juden stehen iw CenfuS
von 1850 mit 18,000 Personen und 400,000 Dollars
Gemeinde - Eigenthum , in dem von 1870 mit 5 Mill . Gemeinde -
Eigenthum und 18,000 Mitgliedern verzeichnet. Die Metho¬
disten , bei weitem noch die stärkste Gemeinde in Amerika , haben
69 Mill . Dollars Kircheneigenlhum . Die Katholiken 00 Mill .
Im Ganzen werben im CensuSbeiichte nicht volle 22 Mill .
Kirchcnangchörige auigezählt ; demnach leben in den Vereinigten
Staaten noch über 10 Mill . Menschen , welche keine Kirchen -

mitglicdcr , oder vielmehr Ungläubige sind.

Verschiedenes .
— Die viel besprochenen zehn Ulm er WohnungSschiffe

sind in Wien angetangl und wurden an dem Donaudurchstiche
aufgestellt . Der Unternehmer , Gustav Kuhn aus Ulm , begleitete
die Schiffe . Die Behörden sprachen sich bei der Besichtigung
sehr günstig über die zweckmäßige Einrichtung auS .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten ,

„kevalemere vu Lim ? von LorrSoa".
Allen Leidenden Gesundheit durch die delikate Rsvulsseiers llu

Srrrr ^ , welche sich ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bei
den nachfolgenden Krankheiten bewahrt :

Magen - , Nerven -, Brust - , Lungen -, Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athem - , Blase » und Nierenleiden , Tnbercitloie , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Liarrhöen , Schlaflosigkeit Schwache ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blntanssteigen , Ohren¬
brausen , Nebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Eicht , Bleich¬
sucht . — Auszug aus 75,OM Ecrlistkaten über Genesungen , die aller
Medicin gerrvtzl :
Certifikat Nr . 73,67 « . Wien , 1 8 . April 1872 .

Es sind nunmehr sieben Atonale , daß ich mich im trostlosen Zu¬
stande befand . Ich Ult an Brnstübel und Nervenleiden , so daß ich von
Tag zu Tag zusehends schwand und demzufolge längere Zeir ini Sm -
diren gestört wurde . Ich hörte von Ihrer wnudcivollen 8svulss «nSrs ,
machte davon Erdrauch » nd kann Sie versichern , daß ich durch cen cin -

monallichen Genuß Ihrer nahrhafte » und delikaten RovuIesoiSre mich
vollkommen gesund und gestärkt suhle , so daß ich, ohne im gering¬
sten zu zittern , die Feder sichren kann . Ich sehe mich veranlaßt , allen
Leidenden dieses , vrrhälmißmäßig sehr billige » . schmackhafte Nahrungs¬
mittel als beste Arznei anzucmpsehle » und verbleibe Ihr ergebener

Gabriel Teschner ,
Höhrcr der ösjentl . höheren Handelsiehranstall .

Certificat Nr . 73,868 . Mitrowip, Gl. April 1871 .
Dank dem vortrefflichen Farina ist meine Schweller , die an nervöser

Kopfkrankheil u . Schlaflosigkeit gelitten hat , nach Verbrauch ron i> Pfund
am Wege dcr gute » Besserung . Zugleich erlaube ich mir , Sie höstichü
zu bitten , mir gegen Postnachiiahme 1 Pfund RsvLlenoiörs gewöhn¬
licher Sorte nebst ausführlicher Gebrauchsanweisung des Farina der
Kinder » von 8 Wochen ziikommen zu lassen ,

Mil aller Achtung Nikolaus G . Kostits .
Certificat Nr . 73,704 .

Prilep , Post Holleschau in Mahre » , 7 . Mai 187k .
Indem mir schon die von Ihne » längst bezogene Rsvulssclsrs ärr

Larrzc ausging und für meine Magenschwäche und Unverdanlichkeil ein

gutes und wirksames Mittel ist , so ersuche ich Sie höstichst , mir noch
von der echten RevuIsseiSre 2 Pfund gegen 'Nachnahme so bald als

möglichst zu übersende ». Achtungsvollst ergebenst
Josef R o harze k , Förster .

In Blechbüchsen von sj Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 0 Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund -1 Thlr . 2l > Sgr . , >2 Psnnd
0 Thlr . 15 Sgr . , 2t Pfund 18 Thlr . — RsvuIssLisrs Lisoultou :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und l Thlr . 27 Sgr . , - LsvulssciSrs
Oliooolutöv in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 2l Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 18 Tassen l Thlr . 27 Sgr . , 120 Tasse » 7 Thlr . Sgr .
288 Lassen 0 Thlr . 15 Sgr ., 5 76 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 21 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , -!8 Tassen ! Thlr .
27 Sgr . — Z » beziehen durch Barry du Barry und Eomp . iu
Berlin , 178 Friedrichsstraste , und in allen Städten bei guten Apoihclein
Drognen - , Spezerei - und Dclicatessrnhändlern .

Zu haben in Durtach bei Ludwin Reißnev und Apo -Hctcr
Ed. Luschka.
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Hen Remonte - Ankauf pro 1873 betreffend .
Zum Ankauf von Remonken im Alter von vorzugsweise drei , und ausnahms¬

weise rier und fünf Jahren sind iin G >oßherzvgihum Baden im diesen, Jahre nach-
slehente Morgens 8 Mhr beginnende N - ärkle anberaumt werden , und zwar :

den 2 . August in Durlach.

Fruch t - Mavkt .
Zn Eremäfchei , des 6 der Lcrordrung :

großh. HandelS- Miuisierimns vom 2ö . März ! ^ 61
(Regierungs -Blau >Ar - 16) werden die Ergebuiste
»es heutigen Markk-'Lerkeb '. S an Getreide und
Hülien-Frnchteii in golaeiidcm bekannt gegeben :

Die von der Militär -Kommission nach gegenseitigem Uebcreinkcmmen erkauften
Pferde werde» zur Stelle abgenvmmen , und gegen Quittung sofort baar bezahlt .

Zu wenig entwickelte, oder solche die zu schwach , schwerfällig und ordinär , den
Ansprüchen au ein Militär - , Zug - oder Reilpseid nicht entsprechen ; auch Pferde , welche
durä 'k-Hu frühen 6 'ebrauch gelitten habe », mangelhan gebaut , mit bedeutenden Kuechen -
oder anderen erheblichen Fehlern behaftet und nicht gängig sind , können nicht ge¬
kauft werden .

Pferde mit solchen Fehlern , welche nach den Landesgesetzen den Kani rückgängig
machen , sind vom 'Verkäufer gegen Erstattung deS Kaufpreises und der sämmllichen
Unkosten zu , ückzunehmen. Die Beikäuser sind sc , » er verpflichtet , jedem verkaufte »
Pferde eine neue staike nndledcrnc Trense mit rweckmäßigem Gebiß , eine starke Kops -
halster von Leder oder Hans mit zwei mindestens sechs Fuß langen , starken Stricken
ohne besondere Bergütigung mitzugeben .

Berlin , de» 6 . März 1873 .
Kriegs-Ministerium , Abteilung für das Hlemonte-Zöesen :

gcz . : von Schoe » . Mentzel . oo » Klüver .

VkrslchklNgs-Gkskllschaft z» Erfurt.
Grundkapital : Thlr . 3,0 « V,00 «.

Ich bringe hiemit zur allgemeinen Kenntnis '
, daß mir von obiger E' esellscha ' t

die Agemiir übertragen worden ist .
Die E ' esellscha ' t ve >sicher , festen und billigen "Urämien gegen -Feuerschaden

au , Mobilien , Krnte -Krzeugnisse , Aaörikutensttien , sowie Hebäude -Knnftel ,
welche von der Ewcßh . Staaiobrandkasse au ' geschlosten sink .

Außerdem übernimm , sie Kapitalverficherunge » auf den Lebens - und
Kodeslab:, Aussteuer« und Rentenversicherungen , sowie . „ w Passagier-
Versicherungen gegen Ungliicksfälle an , Resten aller A . .

Zur EiUgegeunahme von Versicherungen und Er,heil,u g jede , Auskunft eibül l
und empfiehlt sich

Durlach im Mai 1873 .

Früchte- Aattung. Sinkuhr. Berkauf.
MittelpreiS

pro sa
Kilogramm .

tkilogr » ilohr. st. kr .

sternen, aller , .
dto. „ euer . . 17,306 17,300 8 18

Vcrste .
Haber, „euer . . .

„ alter . . . .
Erbsen ss Kilver ,
eiuseu „ „
Lohnen „
Wicke » „

.
',,066 3,000 5

8
8
6

_

Einiuhr .
Auf-zeflell, waren

2S . 366 22,300

Porralb .
Lerkauf , wurdu ,

22,3 (i6
2 2,3t,6

Anie,estcUi blieben —
Sonstige Preise : s, st i o .z . amm Schwciue-

ichmalj 3P kr ., Rinsfänilaiz 31 kr. , Ämter
All —36 ki ., 10 -Liüek Eier 16 kr., lopiler
Karioffelu ( :>«> Kilogramm 2 fl 12 kr.)
2d kr ., Heu o >o 30 .-ilioaramm 1 fi . 3,0 kr .,
Llroh pro 30 .stilogiamin 1 f: . , I Srer
"Lnchenholz 6 fl .

D urlart, . 0 ». ")Nai 'Aürgermcislerauit.

Einladung .
Mittwoch den 14. Mai .

Bo,n stieg , il Uhi ,
feiert der Kolportage - Verein ( Percin
llir Verbreiiung chlttl . ieber Swriftkil ) im
Großheiloglhuin Baden , w Gol ! will , in
der Kirche zu Grötzingen ein JahicS -
,est , » ud wird da,u Heini , irenntlich ein¬
geladen ,

Acr Verwaltungsrattz .
Mittelmaße Nr . 8 .

GefchäNs-Empfkhlung äs Eröffnung .
(Durlach .) Dem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die er¬

gebenste Anzeige , daß ich Hauptstraße 30 , gegenüber dem Rathhause ,
Wohnung bezogen habe . Bei diesem Anlässe bringe ich mein Lager in allen
Sorten Kerren -Zugkiefel , Hlohrstiefel , Kiltsticfel , Krauen - , Kinder - und
Mädchenstiefek , sowie Leder- , HUrisch - , Stramin-Vantoffeln L Kraneuschuhe
zu sehr billigen Preisen in empfehlende Erinnerung .

Friedrich Kücherer, Schuhfabrikant.
Für Hausfrauen !

Acht tilgt. PtkNt-RriniglliiP-CryM,
bestes Waschmittel zum Waschen von Monslin . Schilling , Leinwand ,Merinos, Hl-wals , gefärbten Vaumwollzeugeu , Keppiche» , Kürsten w . em¬
pfiehlt die Niederlage für Turlach von

Julius Loeffel .

wu,a.r
1857 MMMMI -M

^ IlüLorglrlî '/

U6 Ullil

Stoüwerctlsche Nrnsl VonbonE
Aus der Fabrik des Zoflikferanttn Ztollwtrck in Köln a . Rh

Prämiirt 1867 . 1866 , 1847 , 18S4 .o elubtes Hausmittel e.cgc » Reipenn - n . Raubei : im Haste , onnicl -Ieiuinna u , jegliel e Vrufiaj ccl
'
wn .M „ Gcbr -uchSamreisung in rcr '

iegestei, Pagueken ü U üe >e vonäwi ., ! ,,
'

Uurlneb bei Julius Loeffcl

Lokal-Veründerung.
(Durlach, ) Es diene hiermit zur

Kenntniß , daß die Gottesdienste der
Evangelischen Gemeinschaft , von
nun an in der chem . Hofküferwohnung
( Domänenverwaltung ) , im Saale , wo
s . A . Herrn Pfarrer Eichhorn seine
Gottesdienste abhiclt , gehalten werden .
Die Gottesdienste sind wie bekannt ,
Sonntag Abend 8 Uhr , Mittwoch und
Samstag Abend ^ 9 Uhr und beziehungs¬
weise Sonntag Vormittag '̂ 10 Uhr .

^ Prediger .

KGU- Bcslkvckende Lkblttt L L '
Ml

'
cN

empfiehlt
4 /̂ . Krvueuslr . 8 .

Sogleich
oder auf 23 . Juli ist Blumenvorstadt
Nr . 8 der zweite Stock mit Zugehör
zu vcrmiethen .

Eine Mansarden - Wohnnng , bestehend
in 2 Znminrii , Küche und Zugehör ist
sogleich oder aus 23 . Juli zu vermiethen .
Nähere AnSlurst im Kontor d . Bl .

pme Mansarden - Wohnnng von
k ,- stn me , , » >t Knele , Bxeicher n . Keller
ist eittv eder iogloä ' ed . > au , In i zn ver-
niieihen . NiätzcieS bei

Gabriel Kiihnle .
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In die anonymen Hohlköpfe !
Gehören denn die infamen Schlingel ,

welche anonyme Schmie , aden anfertigen ,
und mir zusenden , sowie darin mehr und

mehr das vollkommenste Armuthszeugniß
ihres Perstandes ablegcn , auch dem bessern
Stande an , bei dem ich alle Achtung ver¬

loren haben soll , wie dieselben mir mit -

theilen ? Indem ihr die von Dummheit
und Gift stlctzenden Wische absendet , be¬

schleicht euch denn nicht das Geiuhl de ,

Nichtswürdigkeit , der Selbstvei achluug ?

Wo ist denn da Charakter , wo der redliche

Name fehlt ? Setzt denselben , wenn ihr
einen habt , doch unter euere hirngcspinn -

stige Machwerke , wenn ihr den Muth be¬

sitzt , und glaubt nicht , daß das Zeug , wen »

ich es lese , zu etwas anderem dient , als
mir ein Lächeln übe , euch bemitleidenS -

werthe gesunkene Menschen abzuzwingen .
Mit euch wäre ich fertig . Prosit .

H . Walz .

GaMcos-, Wique-
und Jaconnels -Hiesten , leine
Mrusteinsätze und Kragen,
weiße und farbige Kemden
und Moufen empfiehlt zu
billigen Preisen

Karl Fleischmann .
Pei der evangel . Kirchen -

almesenrechnung in Dur lach

jdM,
^- llnd 600 Gulden zum Aus-

W - POvolAwihei, , welche sogleich erheben
^ ^ werden können .

Schönes

Brodmehl
empfiehlt das Pfund zu 5 und 6 kr.

_ F . Kindler .
Rothbuchenscheitholz ,
2 Ster ; glattes Arbeitshol ; ; suchen

Orgelbauer L . Voit A Sohn .

Champagner
in ^ und Flaschen diverse Sorten im

1101,1 < r» il * I»uiLs.

Nordhäuser Kautabak ,
schwarzen , empfiehlt

H . Wal ) , Kronenstr . 8 .

Zu verkaufen :
1 Kanapee . 1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Tisch . 1 Nachttisch und 4 ge
polstert Stühle

Zehntttraße vir . 6 .

Kinderwagen
in schönster Auswahl zu billigen Preisen ,

auch werden alte ans
' s Schönste wieder

hcrgerichtet oder - gegen neue umgctauscht
bei Korbmacher I . Rieth ,

Herrenstraßc 3 , Durlach .

sind heilbar . TaS bewährteste ivahischeinlich einzige Mittel hiefnr ist die
SioLtvratts von vr . ? g,tt! son ,

vorzüglich anwendbar bei rheumatifchen Gesichts - , Brust- , Hals - u . Zahnschmerzen, Kopf-, Haud-
uud Kniegicht , Gliederreißen, Rücken - und pendemveh u . s. w - — Ga»ze Platelc zu 30 kr . und
halbe zu 16 kr . bei Julius Loeffel in Durlach .

vr . L ^riLZNisr
's nram. -meäle . Lronsnesisi (tzumtsssein- ä 'Lau cke 6oloxi»e)5

durch seine hervorragende Tuatilät sur bas Hauswesen
nützlich , bei Reisen hüls reich und für die Toilette
angenekm : L Flasebe 45» und 27 kr . t
Dr . ZsrinZnisr 's Kräuter-V/nr2s1-HZ.Lr-Osl!
zur Erhaltung , Stärkung n . Verschönerung der Haupt - '
und Bart -Haare , sowie zur Verhütung der so lästige »
Schuppen - »nd Flechtenbilduiig ; L T riaiualftasche 27 kr.

Einziges Depot für Dur lach Set F . W . Stengel .

Rheinische

Hypotheken-Dailk
in Mannheim .

Die Bank gewährt auf Immobilien
Darlehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare
Darlehen , deren Rückzahlung nach Ab¬
lauf einer zu vereinbarenden Kündigungs¬
frist zu erfolgen hat , und Darlehen auf
bestimmte Berfallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar -

lehen , wobei der Tilgungszins (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar anSge -

zahlt . .
Die Dank beleihtHypothrkenforderiingen

und erwirbt Gütertausfchillinge .
Unser Vertreter , Herr Kreic -wander -

lebrer Märklin in Durlach nimmt
unentgeldlich Anträge entgegen und er -

theilt mündlich u . schriftlich jede Aus¬
kunft Iie Direktion .

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung .

(Durlach .) Deni geehrten hiesigen
Publikum die ergebene Anzeige , das; ich

mich hier als Schuhmacher nieder¬
gelassen habe und bestrebt sein werde ,
gute und billige Arbeit zu liefern .

Schuhmacher ,
Ketterstraße Hlr. (>.

Anzeige k Empfehlung .
(Durlach,s Ich bringe hiermit zur

Kenntniß des verehrltchen Publikums ,
daß mir von zuständiger Behörde die

Concession zum Weinfchank ertheilt
worden ist und verbinde damit die

Empfehlung meiner reingehaltcnen Weine .

Karl Laekiuann ,
Lammstraße 24 .

Es sind l?) Viertel Breitklee zu
verkaufen . Näheres zu erfragen

Adkerkraßc Wr . 23 .

Dung 2 Wagen , hat zu ver -

p kausin
Sä ' uhsablikaiit Kücherer .

Holzdreher ,
Orgelbauer L . Voit K Sohn .

F-nr die

Cmmeudinger

Natur-Bleiche
nehme ick auch dieses Jahr wieder

Tuch , Garn Faden
zum Bleichen au .

Julius Loeffel in Durlach
Pforzheim .

263 Stück Sägklötze mit 6186
Fuß Kubik -Jnhalt sind sofort zu
verkaufen . Auskunft ertheilt

Ad . Winkopp ,
Kommisfionsbureau .

Danksagung .
Allen Denen , welche » nsirm nun in

Cril richcnven - Vruke > » nd Schwager ,
Karl Wachfelder .

durch das Geleite zur Grabesruhe ,
die letzte Ehre crivieien baden , sagen

wir am dieseni Wege den innigsten
Dank .

Durlach , 10 . Mai 1813 .

Karokiue Wachkelder .
Wina Kliert ged . Wachse .dcr.
Savcr Kckert.

Todes -Anzeige .
Dem Allmächtigen hal es gefallen ,

unfern lieben Valci , Schwiegervater
und Großvaler ,

Abraham Haas ,
nach langem Leiden im Aller von

83 Jahren gestern Abend in ein besse¬

res Jenseits abzurufcn -
Die Beerdigung findet mor gen

Dienstag , stich halb 9 Uhr4 statt ,
wovon wir Verwandte und Freunde

in Kenntniß sitzen .

Grötziugen , 12 . Mai 1813 .

Im Namen der Hinterbliebenen .

Hermann Haas .

Goldkurs am 10 . Mai 1873 .
Preuß . Fricdrichsd'or . . 9 . »6P57 ^.
Pistolen . . . . 9 . 39-41 .
Holl. 10 fl . Stücke . . 9 . 52-94 .
Dukaten . . . . d . 31 -33.
20 Frairkeustücke . . 9 . 19^-20P
Engl . SouvereigenS . . tt . 46 48 .
Toll , in Gold . . . 2. 2ÖP2UP
Russ. Jmpcr . . . . 9 . 40-42.
Redaktion , Druck u. Verlag v . A. Dups in üdurlach
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